Stadt Haldensleben
Der Biirgermeister
Bauamt

Beschlussvorlage
fiir den 6ffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates am 07.12.2023

Beschluss-Nr.: 421-(VIL.)/2023

Gegenstand der Vorlage:
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes ,,Solarpark Satuelle", mit stiidtebaulichem Vertrag

Gesetzliche Grundlage:

§§ 2, 8, und 9 Baugesetzbuch (BauGB)

Begriindung:

Der Ausbau der ernecuerbaren Energien gehort zu den entscheidenden strategischen Zielen der
europdischen und der nationalen Energiepolitik. In Deutschland soll im Rahmen dessen der Anteil des
aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms am Bruttostromverbrauch bis 2030 mindestens 65 Prozent
betragen. Bis 2035 soll der gesamte Strom, der im Bundesgebiet erzeugt oder verbraucht wird,
treibhausgasneutral erzeugt werden (Erneuerbare-Energien-Gesetz 2021). Das Land Sachsen-Anhalt
bekennt sich ausdriicklich zur Energiewende und unterstiitzt deren erfolgreiche Fortentwicklung im
Land. Die Energiewende kann nur mit groBtmoglicher Flexibilitdt und einem sektoreniibergreifenden
Ansatz im Strom-, Warme- und Verkehrsbereich erfolgreich gestaltet werden.

Mit dem am 30.07.2011 in Kraft getretenen ,,Gesetz zur Forderung des Klimaschutzes bei der
Entwicklung in den Stddten und Gemeinden‘ erfolgte eine Novellierung des Baugesetzbuchs. Damit
wurde die Bedeutung des Klimaschutzes in der Bauleitplanung als eigenstindiges Ziel unterstrichen.

Das Plangebiet kommt nach Riicksprache mit der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg fiir die
Nutzung der Windenergie gegenwirtig nicht in Frage. Eine weitere Reduzierung der Fliache der
Photovoltaik-Freiflichenanlage er6ffnet somit nicht automatisch die Tiiren fiir die Errichtung eines
Windparks, da dieser an der Stelle gegenwirtig laut Regionalplanung nicht zuléssig wire.

Mit der Freiflichenphotovoltaikverordnung wurde aber die Grundlage geschaffen, in den sog.
benachteiligten Gebieten landwirtschaftliche Flachen mit Niedrigertragboden fiir Photovoltaik-
Freiflichenanlagen zu nutzen.

Die Vorhabentrdgerin plant auf dem in der Anlage 1 dargestellten Gebiet die Realisierung einer
Photovoltaik-Freiflaichenanlage mit einer GroB3e von maximal 120 ha zur Einspeisung von Strom in das
Offentliche Netz. Die ErschlieBung soll iiber die angrenzenden Straflen und bereits bestehenden
Wirtschaftswege und Feldwege erfolgen.

Das Vorhabengebiet (siche Anlage 1) befindet sich gegenwértig planungsrechtlich betrachtet im
AuBenbereich gemil § 35 Baugesetzbuch (BauGB). Im AuBenbereich ist ein Vorhaben laut § 35 Abs.
1 BauGB nur zuléssig, wenn 6ffentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende Erschliefung
gesichert ist und wenn das Vorhaben zu den privilegierten Vorhaben zéhlt, die im AuBlenbereich
allgemein zuléssig sind. Die Errichtung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen in dieser Gro3enordnung
zahlt nicht zu diesen privilegierten Vorhaben, die im Au3enbereich gemif § 35 Abs. 1 Nr. 1-9 allgemein
zuldssig sind. Sonstige Vorhaben kdnnen nach § 35 Abs. 2 BauGB im Einzelfall zugelassen werden,
wenn ihre Ausfithrung oder Benutzung 6ffentliche Belange nicht beeintrichtigt und die ErschlieBung
gesichert ist. Eine Beeintrachtigung offentlicher Belange liegt gemd3 § 35 Abs. 3 Nr. 1 BauGB
insbesondere vor, wenn das Vorhaben den Darstellungen des Flachennutzungsplanes widerspricht. Der
wirksame Flachennutzungsplan stellt in diesem Bereich eine Flache fiir die Landwirtschaft dar.
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Fiir das Vorhaben ist somit weder eine Zuldssigkeit nach § 35 Abs. 1 BauGB noch eine Zuldssigkeit
nach § 35 Abs. 2 BauGB gegeben. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung einer
Photovoltaik-Freiflichenanlage sollen iiber den Bebauungsplan ,,Solarpark Satuelle® geschaffen
werden. Die Kronos Solar Projects GmbH stellte diesbeziiglich mit Datum vom 24.10.2022 den Antrag
auf Aufstellung eines Bebauungsplanes ,,Solarpark Satuelle. Um in der Ortschaft Satuelle eine
groBtmogliche Akzeptanz ihres Vorhabens zu erreichen, reichte die Vorhabentrigerin mit Datum vom
08.06.2023 einen Anderungsantrag bei der Verwaltung ein. Laut des Anderungsantrags soll die Fliche,
die fiir die Errichtung der Photovoltaik-Freifldchenanlage zur Verfiigung stehen soll, auf maximal 120
ha begrenzt werden. Damit reagiert die Vorhabentrigerin auf das Ergebnis aus der ersten
Biirgerbefragung in Satuelle vom 21.02.2023.

Gemal der Solarleitlinie und des Beschlusses des Stadtrates vom 28.09.2023 wurde diese reduzierte
Variante nochmals zur Biirgerabstimmung gestellt. Sie wurde den Satueller Biirgern am 05.10.2023 im
Rahmen einer Informationsveranstaltung durch die Vorhabentrigerin vorgestellt. Die Satueller Biirger
haben im Rahmen der erneuten Befragung, ob Sie fiir die Errichtung eines Solarparks Ostlich des
Ortsteils Satuelle auf einer Potentialfliche von max. 120 ha (1,2 km?) sind, mehrheitlich mit ,,Ja*
gestimmt.

Mit der Vorhabentriagerin wird ein stidtebaulicher Vertrag abgeschlossen, so dass der Stadt fiir die
Aufstellung der Bauleitplanung keine Kosten entstehen.

Finanzielle Auswirkungen:
Aufwendg./Auszahlg.: 0,00 EUR

HH-Jahr , KTR: , KST: LL-Nr.: , SK/FK /
Die Mittel stehen planméBig zur Verfiigung: ja[[] mnein[]
Deckungsquelle:

(Mehr-)Ertrage/Einzahlg.: EUR

HH-Jahr , KTR: , KST: ,L-Nr.: , SK/FK /

Beschlussempfehlungen und -fassungen:

Ausschuss am: Abstimmungsergebnis
Ortschaftsrat Satuelle 15.11.2023
Bauausschuss 29.11.2023
Hauptausschuss 30.11.2023
Stadtrat 07.12.2023
Anlagen:

Anlage 1: Lageplan
Anlage 2: Auflistung Flurstiicke

Beschlussfassung:

Der Stadtrat beschlieft einen Bebauungsplanes ,,Solarpark Satuelle® fiir eine umziunte
Solarparkfldche von maximal 120 ha, mit stidtebaulichem Vertrag, aufzustellen.

Der Beschluss ist ortsiiblich bekannt zu machen.

Hieber
Biirgermeister

421-(VIL)/2023 Seite 2 von 2 01.11.2023




	FLD_VONAME
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text7
	Text8
	Kontrollkästchen1
	Text9
	Text10
	Datum
	AbstimmungK
	Beschlussk
	Beratungsfolge
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

